
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 27 (1923-1924)

Heft: 3

Artikel: An unsere verehrt. Abonnenten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-664728

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-664728
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


96 5BiicE)erfcÇait.

fdjühen. Unb immer meiter Breiteten fie fic^ au§.
®ie SBinbe trugen ihren ©amen bon bannen,
überall tjin, mo HJtenfdjen tooljnten. Hub bie

freuten fief) mit ben Säumen unb ben Bieren

unb liebten fie fet)r, benn ïeinc anbere Hunte
mar fo fcfjön mie fie.

©o ïarn bie 9tofe au§ bem bezauberten
©arten in bie SBelt.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocx)ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocxx>oooooooooooooooooooooooo

I f8iid)erfd)au. 1 |
8§ SIEe eingetjenben SBüdier toerben angezeigt unb g§ §8
88 toichiigere befptocfjen; (Befptedgunggepemplate tonnen 8§ 88

§§ mix bagegen nid)± metjr abgeben. Is °8
ööoooooooooooooooocxioooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooodo

Steuer St-111 et g. $m Berlage bon ©. SBölfterli,
23rteffac£| £>aupipoft, QûricE) 1, erfd^ien box turgem eine
Keine S3rofcijüre, bie 7 frifd) gefdjriebene Stuffaige bon
© r i a Seonljarb enthält. Siebe in bex Sat,
SBenn ^x nicht toerbet tuie bie Äinber, §eiier!eit bex
grau, Çauêmuttexê Sag, ©rfinbungggabe bex grau,
.geh fudje mein urfprün-glidE)eê ©elbft, Sum „guten
Sag" lauten bie Stjemaia. SIEe getjen fie barauf au§,
bie grau auf ben 2B-eg gu ioeifen, auf melcEiem fie it)re
gnbibibualität gu bertiefeu, git bereichern unb gu enn
mideln bermag, um iual)re Sebenëfreube unb bamit
Sebengfraft gu geminnen unb biefe in ben ©ienft fcf)ö=
ner SCufgaben in £au§ unb llmtoelt gu fteEen. ©in be=
Çergigenêtoeriec SBedruf an bie grauen unb fotcEie, bie
eg iuerben tooEen. SfSreig gr. 1.20.

331anc£)eflur. ©ine ©rgähtung bon © r n ft
3 a t) ri. (Stuttgart, Seuifdfe SBerlagSanftalt). — Sllê
bag SBerï eineg auf bex £>öfie beg Sebeng unb feineg
©chaffeng fteh-enben iKenfdjen gibt fid) biefe neue, bon
garteftem ©mpftnben bef-eelte Siebegbidjtung ©rnft
8-aIjng. SJoïï bex lädjelnben SKilbe beg SSexftelfenben,
entXfiiHt er mit gütiger unb borfidftiger §anb bie in=
nere SBanbtung beg reifen, faft fdjon altexnben S0tau=
neg, bem am Sleigepuntt feineg Safeing bie ïeufdje
unb xetne Siebe eineg jungen SBeibeg erblüht. Sri=
ftanê fdjmergenreic^e SJtutter ïjat biefex geioife anmut=
boHen 5&täbd§engeftatt, bie ©rnft Saïjng

'

fiebere Stunft
erfdiuf, ifixen Stamen geliehen. SBIandieflur, nad) alter
©agenüberlieferung bie SSerSrperung bex Siebe unb
llnfdjulb, ftef)t inmitten fie umbranbenber Seibenfd)af=
ten §oIb unb unberührt, ïnofpenhaft bextraumt, benn=
nod) beioujgt ihrer ©rfitdung entgegenblpenb. ®ieg
SSud) ift bag hohe Sieb bex innigften Eingabe gm-eier
dtenfe^en an ihr ©efühl. Unb mäfjxenb ade Sßoefie
bex Sîomanti! in biefem lidjterfüEten Siebegerlebnig
fdEpDingt, meibet bie abgeHärte SBeftbetra^tung beg
SMdjterg jeben lauten unb unïoaïjrljaftigen übetfdjioung.

Sag Stürgerbiaug im Satiton @xau
b ü n b e n. XII. iBanb. 1. Seil, ©übliche Salfdjaften.

©erauggegebeit Horn ©chtoeigerifchen Ingenieur» unb
Sfrd]ite!tenbexein. ißreig 36 gx. Sritd unb SSerlag:
Strt. ßnftitut Orelt gitfeli, 8itrid). $m. Stammen beg in
feiner umfaffenben Organifatiou eingigartigen ©am«
melioerteg „®ag Sürgerfjaug in bet ©djtoeig" erfdEjei«
nen nun bie Sänbe über ©xaubünben. ®er exfte
— bie fübliäjen Salfdjaften beljanbelnb: Ober» unb
Unterengabin, SKünftextal, SfIBulatal, OberfialBftein,
©c^amg unb Sî^einioalb, SStifop, ipufc|lab, Sergell —
fjat eben bie fßxeffe berlaffen; ber gioeite, bem Starben
beg Santong fid) toibmenb, ift in Searbeitung. $ebet
Seil ift ein felbftänbig abgefdjloffeneg SBext. StoeifeK
log toirb biefer je|t borliegenbe Sanb nicEit nur bon
gadjleuten, fonbern bon jebem greunb alter SauMtux
mit_ größtem ^ntereffe aufgenommen iuerben. Saum
ift ir-genbiDo bag Silb ber Sautoeife fo bielfältig ioie
bier, too jebe Salfdjaft i^re eigene SIrt betoafirte, loo
bie Strömungen berfcEiiebener Sulturgebiete aufeinan=
bertreffen, aber ein felbftbetoujgteg S3oIt bocE) gu Stffimi*
fation unb llmloertung bie Sraft befafe. ^n gang Be=

fonberem SKa^ finb Ijier bie Sauten ioertboïï, nid)t nur
afg gute Strdiitetturen, fonbern atg einbrudgboEe 2ïb=
btlbungen beg SSoIïgempfinbeng, ber MtureEen 58egie=
hungert unb beg ©eifteg ber Sanbfi^aft. Qu mandiett
noch berborgenen @d)önheiten beg iBünbnerlanbeg ift
biefe tßubtüation ein guter SBe-gtoeifer.

®et @rütli .#afenber für 1924. ißreig
g'r. t,—. SSertag ber @rütli=i8ud)r)anblung Sürid).
S3on erftaunlidjer Steic£)I)aItigïeit, aber aud) gebiegen
nach Snfiali, gorm unb Eugftattung, anregenb, beleh=
renb unb unierhaltenb Ser ©elefjrte ioie ber einfache
Stann aug bent S3oI!e, SJtann, grau unb ®inb müffert
baran ihre greub-e haben.

©ibgenöffifdjer Stationaltalenber
für bag ©chtoeigerbol! auf bag igahr 1924, 95. 3al)r=
gang. Sabenpreig gr. ©nthält aufeer einem reichen
®alenbarium eine Steifje gebiegener Stuffct^e, @rgählun=
gen, ©ebichie, Sebengbilber berbienter ©ibgenoffen, biete
unb gute $Euftrationen.

5tn unferc cerebri. Abonnenten
gelangen mir mit ber IjeraMfen Sitte, unfer
Unternehmen in ber SBeife gu unterftütgen, bafg

itnê jeber minbeftenê einen neuen 3Ibonnen=
ten gufübirt. SÏIêbann mexben mir inftanb ge=

fe|t, baêfelbe nidjt nur in ber biêïgerigen gorut
meitergufüb)ren, fonbern e§ beffer unb reifer

auêgubauen, fo bafg fidf ein jeber buret] feine
Sßerbung felber einen guten ©ienft leiftet. 211=

ten benjenigen, melctje Bereits im ermähnten
©inne für unê tätig baren, fei hiermit aufric^=
tig ©auf gefagt. ®ie fftebaftion.

iRfbaltion: Dr. »ügtlitt, 3iW$, 70. (SBeiträge nur an"biefe «breffel) "Ür' UnOeriangtTingefanbten ®eitrSgen mafbttä
3tildft)orto Beiarifflt to?rben. unb gyDebitiim Dow TOütftr, gBrebei & So-, gPorfBadiftrafie 19, B«ric6.

3"fertionüpreife fur sönjeigeit: Vi Seite gr. 160.-, i/a Seite gr. 80.-, i/i ©ette gr M.-, i/s ©eilt gr. 20, -, >/„ ©ette gr. 10.-
für ougïttiib. UrCpruima; V, 'Seite Sr. 80»—. '/, Seite ffr. loo,-, i/j Seitt «t. 50—, i/s ©eitf Rt. 26.-, »/u ©eite Rr. 12.60

WUeinigt Sfttjetgenonnopme : annonctn-tefpeMtionStiiijolf 3Koffe,3tri^, SBafet, Slotau, ®etn, Siel, S^ur, ®Iaru«, ©cpafffioufen, ©otetpurn, ©t. (Sonett

S6 Bücherschau.

schützen. Und immer weiter breiteten sie sich aus.
Die Winde trugen ihren Samen von bannen,
überall hin, wo Menschen wohnten. Und die

freuten sich mit den Bäumen und den Tieren

und liebten sie sehr, denn keine andere Blume
war so schön wie sie.

So kam die Rose aus dem verzauberten
Garten in die Welt.

«00OOO<X)0OO0OkX>0O0O<X>0OO000O0OO<>2O00O00000O00O00000OO<XXX>O000O0OOO0O<NOO0OO<XX?OO^

D Bücherschau. Z ß
M Alle eingehenden Bücher werden angezeigt und » 88
88 wichtigere besprochen; Besprechungsexemplare können 88 88

D wir dagegen nicht mehr abgeben. 88 88

Neuer Alltag. Im Verlage bon E. Bölsterli,
Brieffach Hauptpost, Zürich 1, erschien bor kurzem eine
kleine Broschüre, die 7 frisch geschriebene Aufsätze von
Erika Leon hard enthält. Liebe in der Tat,
Wenn Ihr nicht werdet wie die Kinder, Heiterkeit der
Frau, Hausmutters Tag, Erfindungsgabe der Frau,
Ich suche mein ursprüngliches Selbst, Zum „guten
Tag" lauten die Themata. Alle gehen sie darauf aus,
die Frau auf den Weg zu weisen, auf welchem sie ihre
Individualität zu vertiefen, zu bereichern und zu em-
wickeln vermag, um wahre Lebensfreude und damit
Lebenskraft zu gewinnen und diese in den Dienst schö-
ner Aufgaben in Haus und Umwelt zu stellen. Ein be-
herzigenswerter Weckruf an die Frauen und solche, die
es werden wollen. Preis Fr. 1.26.

Blancheflur. Eine Erzählung von Ernst
Zahn. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt). — Als
das Werk eines auf der Höhe des Lebens und feines
Schaffens stehenden Menschen gibt sich diese neue, von
zartestem Empfinden beseelte Liebesdichtung Ernst
Zahns. Voll der lächelnden Milde des Verstehenden,
enthüllt er mit gütiger und vorsichtiger Hand die in-
nere Wandlung des reifen, fast schon alternden Man-
nes, dem am Neigepunkt seines Daseins die keusche
und reine Liebe eines jungen Weibes erblüht. Tri-
stans schmerzenreiche Mutter hat dieser geWitz anmut-
vollen Mädchengestalt, die Ernst Zahns sichere Kunst
erschuf, ihren Namen geliehen. Blancheflur, nach alter
Sagenüberlieferunz die Verkörperung der Liebe und
Unschuld, steht inmitten sie umbrandender Leidenschaf-
ten hold und unberührt, knospenhaft verträumt, denn-
noch bewußt ihrer Erfüllung entgegenblühend. Dies
Buch ist das hohe Lied der innigsten Hingabe zweier
Menschen an ihr Gefühl. Und während alle Poesie
der Romantik in diesem lichterfüllten Liebeserlebnis
schwingt, meidet die abgeklärte Weltbetrachtung des
Dichters jeden lauten und unwahrhaftigen Überschwung.

Das Bürgerhaus im Kanton Grau-
b ü n d e n. XII. Band. I.Teil. Südliche Talschaften.

Herausgegeben vom Schweizerischen Ingenieur- und
Architektenverein. Preis 36 Fr. Druck und Verlag:
Art. Institut Orell Fützli, Zürich. Im Rahmen des in
seiner umfassenden Organisation einzigartigen Sam-
melwerkes „Das Bürgerhaus in der Schweiz" erschei-
nen nun die Bände über Graubünden. Der erste
— die südlichen Talschaften behandelnd: Ober- und
Unterengadin, Münstertal, Albulatal, Oberhalbstein,
Schams und Rheinwald, Misox, Puschlav, Bergell —
hat eben die Presse verlassen; der zweite, dem Norden
des Kantons sich widmend, ist in Bearbeitung. Jeder
Teil ist ein selbständig abgeschlossenes Werk. Zweifel-
los wird dieser jetzt vorliegende Band nicht nur von
Fachleuten, sondern von jedem Freund alter Baukultur
mit grötztem Interesse aufgenommen werden. Kaum
ist irgendwo das Bild der Bauweise so vielfältig wie
hier, wo jede Talschast ihre eigene Art bewahrte, wo
die Strömungen verschiedener Kulturgebiete aufeinan-
dertreffen, aber ein selbstbewußtes Volk doch zu Assimi-
lation und Umwertung die Kraft besaß. In ganz be-
svnderem Matz sind hier die Bauten wertvoll, nicht nur
als gute Architekturen, sondern als eindrucksvolle Ab-
brldungen des Volksempfindens, der kulturellen Bezie-
hungen und des Geistes der Landschaft. Zu manche:!
noch verborgenen Schönheiten des Bündnerlandes ist
diese Publikation ein guter Wegweiser.

Der Grütli-Kalender für 1S24. Preis
Fr. I.—. Verlag der Grütli-Buchhandlung Zürich.
Von erstaunlicher Reichhaltigkeit, aber auch gediegen
nach Inhalt, Form und Ausstattung, anregend, beleh-
rend und unterhaltend Der Gelehrte wie der einfache
Mann aus dem Volke, Mann, Frau und Kind müssen
daran ihre Freude haben.

Eidgenössischer Nationalkalender
für das Schweizervolk auf das Jahr 1S24, Sö. Jahr-
gang. Ladenpreis Fr. 1.. Enthält außer einem reichen
Kalendarium eine Reihe gediegener Aufsätze, Erzühlun-
gen, Gedichte, Lebensbilder verdienter Eidgenossen, viele
und gute Illustrationen.

An unsere verehr!. Abonnenten
gelangen wir mit der herzlichen Bitte, unser
Unternehmen in der Weise zu unterstützen, daß
uns jeder mindestens einen neuen Wonnen-
ten zuführt. Alsdann werden wir instand ge-
setzt, dasselbe nicht nur in der bisherigen Form
weiterzuführen, sondern es besser und reicher

auszubauen, so daß sich ein jeder durch seine
Werbung selber einen guten Dienst leistet. AI-
len denjenigen, welche bereits im erwähnten
Sinne für uns tätig waren, sei hiermit aufrich-
tig Dank gesagt. Die Redaktion.

Redaktion: vr. Ad. Viigtlin, Zürich. Ashlstr. 70. cB.iträge'nur an'dies- Adresse!) à«-sàn Bàîi,m'>im«'d-S
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